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Verhalten bei Klausuren 
 

Da immer wieder Fragen zu innerschulischen Verfahrensregelungen bei 

Klausuren gestellt werden, hier noch einmal in kompakter Form die we-

sentlichen Vereinbarungen: 

 

1. Vor Beginn der Klausur legen die Schüler Taschen und Jacken/Män-

tel vorne in der Nähe der Aufsicht ab. 
 

2. Auf dem Arbeitstisch befinden sich nur die erlaubten Hilfsmittel, das 

Schreibzeug und Erfrischungen/Nahrungsmittel. 
 

3. Mit der Entgegennahme der Aufgabenstellung signalisiert der Schü-

ler, dass er gesundheitlich in der Lage ist, die Klausur zu schreiben. 

Er kann damit grundsätzlich nicht mehr von der Klausur zurücktre-

ten.  
 

4. Der die Klausur stellende Fachlehrer gibt der Aufsicht einen schrift-

lichen Hinweis zu den erlaubten Hilfsmitteln. Dies kann auch auf dem 

Kopf des Arbeitsblattes für die Schüler geschehen. 
 

5. Schüler dürfen den Klausurraum nur für einen Gang zur Toilette, 

keinesfalls für eine Raucherpause, verlassen. Gibt es keine Flurauf-

sicht, darf die Toilette nicht während der regulären Pausen aufge-

sucht werden. 
 

6. Nach Abgabe der Klausur kann ein Schüler den Klausurraum jeder-

zeit verlassen, sofern eine Fluraufsicht vorhanden ist. Fehlt diese, so 

entlässt der Aufsicht führende Lehrer diejenigen Schüler, die die 

Klausur beendet haben, erst in der letzten Unterrichtsstunde vor Ab-

lauf der regulären Klausurzeit, bei einer vierstündigen Klausur also 

z. B. erst nach drei Unterrichtsstunden. Er muss sich zuvor jedoch 

davon überzeugen, dass keiner der weiterarbeitenden Schüler noch 

einmal die Toilette aufsuchen möchte. 
 

7. Nach Beendigung der Klausur deponiert der letzte Aufsicht führende 

Kollege die Klausurhefte im Sekretariat, falls es keine anderen Ab-

sprachen mit dem Fachlehrer gibt. 
 

8. Die Namen fehlender Schüler werden vom Fachlehrer zeitnah in der 

entsprechenden Liste im Lehrerzimmer vermerkt. Ob Schüler eine 

versäumte Klausur nachschreiben dürfen, entscheidet nicht der 

Fachlehrer, sondern der Beratungslehrer, ggf. nach Rücksprache mit 

Oberstufenleiter oder Schulleitung. Dasselbe gilt auch für Beurlau-

bungen im Zusammenhang mit einer Klausur. 
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